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HINTERGRUND
Der biologische Landbau gilt unbestritten als eine vielversprechende Alternative für die 
notwendige Ökologisierung der gegenwärtig nicht nachhaltigen Ernährungssysteme. 
Doch im Vergleich zu dieser Erkenntnis und der stark gestiegenen Anerkennung des bio-
logischen Landbaus liegt die reale Bedeutung des Biolandbaus noch weit hinter seinen 
Potenzialen zurück. Die Verbindung von Solidarökonomie mit Biolandbau ist eine mög-
liche Strategie, welche einen wesentlichen Beitrag zur Herausbildung eines neuen nach-
haltigen Entwicklungspfads im Ernährungssektor darstellen könnte. Solidarökonomische 
landwirtschaftliche Initiativen, wie z.B. die Vertragslandwirtschaft, setzen auf zirkuläre 
Wirtschaftskreisläufe, direkte Partnerschaft von Produzenten und Konsumenten, kosten-
deckende, faire Preise und bevorzugen ökologische Produktionsmethoden. Die Akteure 
solidarökonomischer Initiativen streben mit dieser anderen Produktions- und Konsumlo-
gik eine Transformation des aktuellen Ernährungssystems in Richtung Nachhaltigkeit an. 

PROJEKTZIELE
In diesem Projekt soll die Verbindung zwischen Biolandbau und Solidarökonomie als 
neues, zukunftsweisendes Modell besser verstanden und analysiert werden, um es so 
der systematischen Förderung zugänglich zu machen. Wir untersuchen, inwiefern soli-
darökonomische landwirtschaftliche Initiativen in der Schweiz und ihren Nachbarlän-
dern Frankreich, Deutschland, Österreich und Italien als neue Förder- und Wachstums-
möglichkeiten des Biolandbaus wirken können. Dabei soll aufgezeigt werden, wo die 
Möglichkeiten und Grenzen des Biolandbaus in Bezug auf die Entwicklung von neu-
en, assoziativ und kooperativ orientierten Wirtschaftsformen liegen. Aufgrund der For-
schungsresultate soll schliesslich ein Massnahmenkatalog entwickelt und zur Diskussi-
on gestellt werden, welcher Wege für die Förderung solidarökonomischer, biologischer 
Initiativen in politischer, wirtschaftlicher, sozialer und finanzieller Hinsicht aufzeigt. 

NETZWERKPLATTFORM UND PARTNERINSTITUTIONEN
Das stark transdisziplinäre Projekt strebt durch Bildung einer transnationalen Netzwerk-
plattform eine interaktive Integration des Fachwissens von Akteuren im Bereich Soli-
darökonomie und Biolandbau aus Praxis, Politik und Forschung an. Die Plattform soll 
den Dialog und Erfahrungsaustausch über Landes-, Sprach- und Kulturgrenzen hinweg 
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verstärken und einen pro-aktiven Wissenstransfer zwischen Biolandbau und Solidar-
landwirtschaft ermöglichen. Insgesamt beteiligen sich 29 verschiedene Institutionen 
und Akteure an der Plattform und den drei, über die Projektzeit verteilten, Workshops.


